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RegelungdesKartoffelbezuges .NachderVerordnungdernöederösterrei-¬
chischenStatthaltereivom2 .OktoherbetreffendderRegelungdes
VerbrauchesvonKartoffelnhat eine Zuteilungder Verbrauchervon
KartoffelnanbestimmteAbgabestellenstattzufinden.JederBesitzer
einerKartoffelkarteist beidemBezugevonKartoffelnandenBezirk
desWohnortesgebunden.InnerhalbdesWohnbezirkesist dieWahlder
Abgabestellenfreigestellt .DieAdressenderstädtischenAbgabestellen
sindin denKundmachungenersichtlich .FürdieKreisederBevölkerung,
welchekeinerKonsumentenorganisationangehören,wurdensoviele
städtischeAbgabestellenerrichtet,dassaufeineStellenichtmehr
als 3000Personenentfallen .Aehnlichist das Verhältnisbeiden
Konsumentenorganisationen.MitgliederjenerKonsumentenorganisationen ,
welchenvonWienerMagistratedie AbgabevonKartoffelnübertragen
wurde ,könnensichbei .ihrer KonsumetenorganisationzumBezugevon
Kartöffelnanmelden,ohnehiebeiandenWohnbezirkgebundenzusein .
DochstehtesIhnenauchfrei ,sichunterVerzichtaufdieseAnmeldung
denBezugderKartoffelnbeieinerderuntenstehendenAbgabestellendes
Wohnbezirkeszusichern .Dagegenist denKonsumentenorganisationen
nichtgestattøt ,vonPersonen,welchenichtMitgliedersind ,Bezugsanmel-¬
dungenanzunehmen .DerVorgangderBezugsanmeldungist folgender :Jeder
BesitzereinerKartoffelkartehat die beidengleichlautendenRubriken
der Karte : „ Name ,Wohnortdes Kartenbesitzers " entsprechendauszu - ¬

füllenunddieKartederfreigewähltenAbgabestelle( oderKonsumenten -¬
organisation) vorzuweisen.DieAbgabestelle( oderKonsumentenorganisa-¬
tion )hatdiebeidengleichlautendenRubriken: „ Name,Wohnortder
Verkaufsstelle "auszufüllen ,denäusserenAbschnittderKarteabzutren-¬
nenunddie Kartesodannder Partei sofort rückzustellen .Dieabge-¬
trenntenAbschnittebleibenin VerwahrungderAbgabestelle( oderKonsu-¬
mentenorganisation),welcheanderHanddieserAbschnitteeineKunden-¬
listeanzulegenhat .JedeAbgabestelle( mitAusnahmederKonsumentenor-¬
ganisationen )darf nur die Ahmeldungvonhöchstens . 000Kartenent ,
gegennehmen.Falls der Besitzereiner Kartoffslkateaus irgendeinemGrunde
eineKartoffelabgabestellenichtausfindigmachenkann,hatersichandie
MarktamtsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesseinesWohnbezirkes
zu wenden ,welcheihn einer Abgabestellezuweisenwird .DieAnmeldung
beidenAbgabestellenundKonsumentenorganisationenbeginntam22 .Okto-¬
berundschliesstam27 .Oktober.DerTag ,vonwelchemandieBesitzer
vonKartoffelkartenbeimKartoffelbezugeandieeinmahlgewählteAbgabe-¬
stelle( oderKonsumentenorganisation) gebundensind ,wirdabgesondert
verlautbartwerden.BiszudiesemTagesinddiebereitsbestehendenKar-¬
toffelabgabestellenverpflichtet,anjedermanngegenVorweisungderKar-¬
toffelkarteundAbtrennungdesWochenabschnittesKartoffelnabzugeben,
auchwennsich die betreffendePartei bei eineranderenAbgabestellezum
Kartoffelbezugeangemeldethat .DieseRegelungsetztgrössereVorräte
voraus ,welcheerst angesammeltwerdenkönnen ,wenndieZufuhr( diein
AnrollungsplanvorgeseheneHöheereicht habenwerden.

Humanitäts- und Wohltätigkeitsanstalten ,Klöster -Lehr -undErziehungs- ¬
anstalten und dergleichen haben sich wegenAusstellung vonKartoffel - ¬
scheinen schriftlich mit einer Postkarte an dasBezirkswirtschaftsamt
Wien,Kartoffelabgabestellein WienI .Rathaus,zuwenden;dieAnmel-¬
dunghatzuenthalten :NameundAdressederAnstalt ,Zahlderdortzur
GänzeverpflegtenBersonen ,FlächenausmassdesallfälligenLagerraumes .

- - - - - - - - - - - ¬

Gänseverkauf .Morgen( Samstag )werdenpolnischeGänsezum
Preisevon8,80perkganfolgendenStändenverkauft :AntonDechant,
3 .Bezirk ,Grossmarkthalle; AntonMentl ,4 .Betirk ,Naschmarkt;
Katharina Wlassaty ,8 .Bezirk Markthalle - Stadiongasse ;Katharina

Holzinger,10 .BezirkMarkt -Eugenplatz;AntoniaStritzl ,15 .Bezirk,
Markt- Reithoferplatz ;KatharinaBubitsch ,16 .Bezirk Markt-Brunen-¬
gasse ;BarbaraFilipitsch ,21 .BezirkMarkt- amSpitzX .

UnterdemVorsitzedes LandesausschussesBiehlohlawekfandgestern
im Sitzungssaale des alten Rathauses eine Sitzung desZentralverhandes
vongewerblichenGrwerbs- undWirtschaftsgenossenschaftenNiederösterreichs
statt ,welcher auch Landmarschall Prinz Liechtenstein ,Bezirkshauptmann
von PfersmannvomMinisterium für öffentliche Arbeiten und derKonsulent
desGewerbeförderungsamteskaiserlicherRatStratzkaneysowieinVer-¬
tretung des Magistrates ,Magistratssekretär Dr .Schwarz beiwohnten .

In seiner Ansprachewies LandesauschussBiehlohlawekauf dieausser¬
ordentlicheEntwicklungdesseit KaumeinemJahrebestehendenVer-¬
bandeshin .DasAnsuchenumAufnahmeneuerGenossenschaftenhabeesnot-¬
wendig gemacht ,eine ausserordentliche Generalversammlungeinzuberufen
unddas Stammkapitalzu erhöhen .Es sei mit Freudezu begrüssen ,dass
dTeGenossenschaftendenBestrebungendesVerbandesvollesVerständnis
entgegenbringen und durch den Anschluss an den Verbandsich vondem
Grosskapitalunabhängigmachen .- Namensdes Ministeriumfüröffentliche
Arbeiten gab Bezirkshauptmann von Pfersmann seiner Befriedigung da¬

rüber Ausdruck ,dass der Verband nach so kurzer Tätigkeit derart glän - ¬
zendeErfolge aufzuweisenhabe ,welchenur durch einezielbewusste
Leitungerrungenwerdenkonnten .Er gabder ErwartungAusdruck ,dass
der Verbandauchin der Zeitde Uebergangswirtschaftdemmittelständi -¬
schenGewerbeüberdie zweifellosgrossenSchwierigkeitenhinweghelfen
werde .- DirektorZimmerlerstattete denBerichtderGeschäftsleitung,
welchemzuentnehmenist ,dassdieandiegewerblichenGenossenschaften
bewilligken Kredite mehr als 3 Millionnen betragen .Er erwähnte ,dass
trotz der Schwierigkeit der Warenbeschaffungund bei derBeschlagnahme
aller Rohmaterialienes doch möglichwar ,einzelnenGenossenshaften
dringendbenötigteWarenzu verhältnismässigsehr günstigenBedingungen
abzugeben.DurchdenAnkaufdesHauses7 .Bezirk ,Zieglergasse5
sei es möglichgeworden ;grosseLagerräumefür Ronmaterialien ,deren
Einkaufder VerbandnachBeendigungdes KriegesbesondereAufmerksam-¬
keit zuwendenwird ,zu sichern .Der Gsammtumsatzseit Beginn derGe- ¬

schäftstätigkeit betragerund50MillionenKronen .DiedenGenossenschaften
gegebenenDarlehenwurdenzu sehr günstigenBedingungengewährt ,anderer-¬
seits wurdenfür Kontokorrenteinlagenein viertel bis einhalbProzent

mehr als von den Grossbanken geböten .Nach Erstattung des Berichtes

desAnfsichtsrateswurdederAntragaufErhöhungdesStammkapitales
von840,000Kauf900. 000Kgenhmigt. - NacheinemBerichtedes
Landesinspektors Hein 1 wurdendemGesellschaftsvertrag mitder

EinkaufsstellederGemeinschafts-undKriegsküchendieZustimmunger-¬
teilt . -DerPräsidentdesdeutsch -österreichischenGewerbebundes
GR .BreuerlegtesodanneinePefi - tionandieRegierungundan
diebeidenHöuserdesReichrateswegenendlicherSchaffungderGenossen
schafts -Zentralkassavor .DieRegierunghabebereitsimJahre1906eine
diesbezüglicheVorlageeingebracht,welchehauptsächlichmitdemHinweisdaraufangefochtenwurde ,dassdie notwendigeOrganisationderGenossen-¬
schftenfehle ,Seitdemhabensichin fast allenKronländern
LandesverbändegebildetunddieStaatsverwaltungseianderweiteran
AusgestaltungderLieferungsgenossenschaftenbesondersinteressiert
damitsienichtbeigrossenAufträgenaufdieIndustriealleinange-¬
wiesenist ;hiezukommenoch ,dass der EinkaufvonRohstoffenauch
nachFriedensschlussungeheuerenSchwierigkeitenbegegnenwirdund
dieGewerbetreibendenfürdiesenZweckdenKreditinausserordent-¬licherWeiseinAnspruchnahmenwerden.DasseinerzeitinAussichtgenom-¬
mene ,vomStaatebeizustellendendeGrundkapitalvon6 MillionnenKronen
müssedenheutigenVerhältnissenRechnungtragend ,miteinembedeutend
höherenBetragefestgesetztwerden.DiePreussenkassa,dieimBruder-¬
reicheeinesoausserordentlichsegensreicheTätigkeitentfaltetund
die auf einen Milliardenumsatzim Jahre verweisenkann,soll als
Beispieldienen .NacheinemSchlusswortedesLandesausschussesBiehloh-¬
lawek ,welcherdaraufhinwies ,dassdiegessmmteAktionvomLandesaus-¬
schusseNiederöstæreichsausgehe ,welcherstets bemühtsei ,dasGewerbe
tatkräftig zu fürdern ,wurdedie Versammlunggeschlossen .

BezirksvorsteherBlaselsprachbeimBürgermeisterDr .Weiskirchner
vorunderörterte eine ReihevonBezirksangelegenheiten .Insbesondere
bat er denBürgermeisterumÜbernahmeder vonFrauAnitaMüllerfürdie
Flüchtlingegeschaffenen'Fürsorgeeinrichtungen ,welchenachEintritt
normalerZeitendauerndin denBetriebderStadtWien,besondersfür
städtischeJugendfürsorgezuübernehmenwären .BM.Dr .Weiskirchner
erwiderte ,er werdein den nächsten Tagendiese Anstalten mitdem
Magistratsreferentenbesichtigen.

GemeinderatRudolf.Müller+ .DasLächenbegängnisdesGR.Rudolf
Müllerfindet amSonntag3 UhrnachmittagsvomTrauerhause--18-Bezirk
Centzgasse40 aus statt .Die kirchliche Einsegnungerfolgt inder
Pfarrkirchein Währing,Gertrudplatz.
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